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SCHREIBEN DES FRANZ . AMBASSADOREN [JEAN ] DE LA BARDE AN
[BEAT II . ] ZURLAUBEN

Der Ambassador zweifelt nicht , dass Zurlauben bezüglich des Ei¬

sass mit ihm einer Meinung sei und folglich alles zu tun bereit

sei , die Absichten der Partisanen Spaniens [ kath . Orte ] zu

durchkreuzen . Diese möchten nämlich öffentlich verkünden , es

sei nie in der Absicht der kath . Orte gelegen , das Eisass in

ihr Bündnis mit Frankreich einzubeziehen . Ein Einschluss des

Eisass und Breisachs wäre aber für die kath . Orte von grossem

Nutzen . Denn da die neugläubigen Orte diese Gebiete von einem

Bündnis grundsätzlich ausschlössen , könnte , der König [Ludwig

XIV . ] im Falle eines Konfliktes zwischen kath . und neugläubigen

Orten die in diesem Raume stationierten Truppen beliebig ein-

setzen und sie ihnen zu Hilfe schicken.

Es sei in Ordnung , dass die IV Orte [ UR , SZ , UW und ZG] ent¬

schlossen seien , den Bundesvertrag gemeinsam zu erneuern . Doch

warum hätten sie dann - trotz ihrem Hang zur Tradition - nicht

auch zusammen den einen und für alle gleichen Vertrag besiegeln

können ? Nachdem dies nun durch jeden Ort einzeln geschehen sei,

möge dies - gemäss Abmachung - auch noch in einem gemeinsamen

Akt aller Orte vollzogen werden . Dazu brauche es vorgängig

keiner speziellen Zusammenkünfte mehr , es sei denn , man wolle

sich über den begehrten Aufbruch beraten , um diesen dann ein¬

stimmig bewilligen zu können.
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